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Beratungsfolge 

 

30.04.2019 Stadtrat öffentlich 

 

 

Beschlussvorschlag 

 

1. Der Stadtrat erkennt die bisherigen Bemühungen des Freistaates Bayern und der DB Netz AG 

zum barrierefreien Ausbau des Bahnhofs Puchheim als vorgezogene Maßnahme des Projekts 

„Ausbau S 4 West“ ausdrücklich an. Er erneuert allerdings seine Bedenken, ob ein nur dreigleisi-

ger Streckenausbau von Pasing bis Eichenau ausreichen wird, die zukünftigen Verkehre bedarfs-

gerecht abzuwickeln.      

   

2. Der Stadtrat begrüßt die Zusage des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Ver-

kehr, die von der Stadt und ihren Beiräten eingebrachten Verbesserungsvorschläge zur jetzt vor-

gelegten Ausbauplanung mit dem Ziel prüfen zu lassen, eine für die Menschen vor Ort zufrieden-

stellende Lösung zu finden und diese baldmöglichst umzusetzen. Er bekräftigt seine Erwartung, 

dass die notwendigen weiteren Untersuchungs- und Planungsschritte ebenso rasch und energisch 

vorangetrieben werden wie der dann folgende tatsächliche Ausbau.     

       

3. Für die Variantenuntersuchung benennt der Stadtrat folgende Eckpunkte: 

 

a. Anknüpfend an die Beschlüsse des Planungs- und Umweltausschusses vom 09.12.2014 und 

09.06.2015 hält der Stadtrat daran fest, dass die barrierefreie Erschließung der Nordseite des 

Bahnhofs über einen Außenbahnsteig und mit zwei Aufzügen auf der Nord- und der Südseite 

der bestehenden Unterführung erfolgen soll (ehemals Variante 2 b).  

 

b. Die neue Personenunterführung wird mit Rücksicht auf die prognostizierten Bevölkerungs- 

und Fahrgastzahlen als notwendig angesehen. Zur Verteilung der Verkehrsströme und zur 
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besseren Anbindung der Ortsteile soll sie so weit wie möglich östlich errichtet werden. Insge-

samt ist darauf zu achten, dass durch die bauliche Gestaltung (ausreichende Breite von mind. 

3,50 m, Beleuchtung etc.) eine hohe Akzeptanz zur Benutzung geschaffen wird. 

 

c. Für den Fall, dass der Mittelbahnsteig für Nothalte erhalten bleiben und barrierefrei erschlos-

sen werden muss, soll die Barrierefreiheit über einen Aufzug in die neue Unterführung herge-

stellt werden.  

 

4. Der Stadtrat geht davon aus, dass die schon zur jetzigen Planung gegenüber dem Bayerischen 

Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr angesprochenen weiteren Verbesserungswün-

sche zu Detailfragen wie Lage und Länge von Bahnsteigüberdachungen, Witterungsschutz für die 

Rampen etc. zu gegebener Zeit in das Verfahren eingebracht werden können. Er bittet um frühzei-

tige Beteiligung. 

 

 

Vorschlagsbegründung 

 

Nach Vorstellung und öffentlicher Diskussion der Planungen der Deutschen Bahn zum barrierefreien 

Ausbau des Bahnhofs Puchheim gemäß Variante 1a im letzten Quartal 2018 hat sich herausgestellt, 

dass diese Lösung von einer großen Mehrheit der Puchheimer Bevölkerung nicht akzeptiert wird. Die 

Stadt Puchheim hatte sich bereits von Anfang an für die Variante 2b ausgesprochen und auch, nach-

dem seitens des Verkehrsministeriums dargelegt worden war, dass die Außenbahnsteigsvarianten 

nicht mehr zur Wahl stünden, immer darauf hingewiesen, dass die Variante 2b bevorzugt wird. Nur 

unter dem Eindruck dieser Mitteilung des Ministeriums hat der Puchheimer Planungs- und Umwelt-

ausschuss am 09.05.2015 den Beschluss gefasst, auch die Variante 1a zu verfolgten, auch wenn 

eigentlich die Variante 2b gewünscht wurde. 

 

Nach der im Rahmen der Besprechung im Bayerischen Staatsministerium für Wohnen, Bau und Ver-

kehr vom 23.11.2018 getätigten Zusage von Ministerialdirektor Schütz wurden seitens der Bahn die 

weiteren Planungen zum barrierefreien Ausbau des Bahnhofs Puchheim nach dortigen Aussagen 

gestoppt. Bei der Besprechung am 23. November 2018 hatte man sich darauf verständigt, dass die 

DB mögliche Alternativen zur bisherigen Planung erarbeiten soll, bei der die Wünsche der Stadt 

Puchheim aufgegriffen werden. Ministerialdirektor Schütz bestätigte in seiner E-Mail vom 27.03.2019, 

dass sein Ziel sei, dass der Bahnhof Puchheim möglichst bald so umgebaut werde, damit die Men-

schen in Puchheim, insbesondere auch die Menschen mit Mobilitätseinschränkungen, mit der Lösung 

zufrieden seien. 

 

Wie dem Schreiben des Ministeriums vom 11.02.2019 zu entnehmen ist, wird nun ein neuer Be-

schluss für erforderlich erachtet, in dem die alternativ zu betrachtenden Ausbauvarianten eindeutig zu 

benennen sind. Eine gemeinsame Besprechung mit Vertretern der Bahn zur Erarbeitung der alternativ 
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zu prüfenden Planungsvarianten ist leider nicht vorgesehen, obgleich eine gemeinsame Definition der 

noch zu untersuchenden Varianten besprochen war und als hilfreich zu erachten ist. Hier kann nicht 

eingeschätzt werden, welcher Aufwand für welche Untersuchung erforderlich ist und wo z. B. schon 

auf vorhandene Erkenntnisse zurückgegriffen werden kann.  

 

In der bereits erwähnten E-Mail vom 27.03.2019 bestätigte auch Ministerialdirektor Schütz die Erfor-

derlichkeit eines neuen Beschlusses. Er trug dabei weiter vor, dass der neue Beschluss nicht nur for-

mal notwendig, sondern auch inhaltlich wichtig sei, damit die Wünsche der Stadt Puchheim klar formu-

liert sind. Darauf aufbauend könne die DB dann zielgerichtet eine neue Planung erstellen, die den 

zuvor formulierten Wünschen der Stadt bestmöglich entspreche. Dabei wies er weiter ausdrücklich 

darauf hin, dass hierfür natürlich keine Planung der Stadt erforderlich sei. Wichtig sei nur, dass alle 

Wünsche der Stadt klar formuliert sind. 

 

Der Planungs- und Umweltausschuss hat sich in seiner Sitzung am 13.03.2019 mehrheitlich für die 

Einrichtung einer Arbeitsgruppe zur Erarbeitung der zu überprüfenden Ausbauvarianten entschieden. 

Diese Arbeitsgruppe, bestehend aus dem Ersten Bürgermeister und Vertretern der Stadtratsfraktio-

nen, der Beiräte sowie der Verwaltung hat am 04.05.2019 getagt. Das Protokoll dieser Sitzung ist 

beigefügt. 

 

 

Vorhergehende Beschlüsse 

 

PUAS 13.03.2019 Beratung über weiteres Vorgehen 

 

 

Anlagen 

 

ARGE Bahn 04042019 Teilnehmer 

Protokoll ARGE Bahn 04042019 

 

Fachbereich: Stadtplanung, Bauverwaltung Freigabe: 

Bearbeiter/in: Frau Schmeiser 

 


	REF_voname
	REF_vobetr
	Gremium
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage
	FAuswirkung

